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Aktuelle Stellenangebote 
bei der Gemeinde Much
•	 Dipl. Sozialarbeiter/in oder Dipl. 

Sozialpädagogen/in oder Bache-
lor of Arts Soziale Arbeit (m/w/d) 
(EG S 11b TVöD SuE), Teilzeit 28 
Stunden

Weitere Informationen unter
https://www.much.de/rathaus/
stellenangebote/stellenangebote

Ansprechpartner: Herr Stamm 
Tel. 02245/6870, E-Mail heinz.
stamm@much. de

Herzlichen Dank  
für die großzügigen  
Erntedank-Spenden!
Anlässlich des Erntedankfestes ha-
ben der evangelische Kindergarten 
in Much und die neuapostolische 
Kirche in Much wie seit vielen Jahren 
mit großer Hilfsbereitschaft haltbare 
Lebensmittel gesammelt.
Diese Spenden kommen der Tafel 
Much zugute und helfen somit vie-
len hilfsbedürftigen Menschen in 
unserer Gemeinde. 
Die Tafel Much bedankt sich herz-
lich bei den beiden Kirchengemein-

den sowie bei allen Spenderinnen 
und Spendern für dieses großartige 
Engagement und die gelebte Mit-
menschlichkeit. Ihre Unterstützung 
zeigt eindrucksvoll, wie stark der 
Zusammenhalt in unserer Gemein-
de ist.

MusiCa - Musik und Tanz-
café - am 12. November
Musik berührt die Menschen über 
zahlreiche Sinne und Singen ist zu-
dem gesund! Viele Liedtexte von 
früher sind nicht vergessen und mit 
ihnen kehrt oft die Erinnerung an 
vergangene Zeiten, an schöne Fes-
te und Erlebnisse zurück. So bringt 
Musik Freude und bringt Menschen 
in netter Gesellschaft zusammen. 
Eingeladen sind alle Seniorinnen 
und Senioren in Much und Umge-
bung. Einmal monatlich spielt Uwe 
Werheid auf seiner Gitarre in gemüt-
licher Atmosphäre im Klostersaal des 

Seniorenzentrums Azurit und singt 
altbekannte Melodien. Bei Kaffee und 
Kuchen sind die Besucher zum Zuhö-
ren, Mitsingen, Schunkeln und Klat-
schen eingeladen, und wer möchte 
darf gerne auch Tanzen. Das nächste 
Musik- und Tanzcafé findet statt am 
Donnerstag den 12. November 2026 
von 15.00 bis 17.00 Uhr. Wenn Sie 
teilnehmen möchten - melden Sie sich 
bitte bis 06.11.2026, 12 Uhr an 
im Seniorenbüro der Gemeinde Much 
unter Tel. 02245-680.
Ihr Seniorenbüro

Seniorennachrichten
Kegeln, Rummikub, Skat, Schach und 
Mensch ärgere Dich nicht
Am Montag, den 16.11.2026 fin-
det wieder der Seniorennachmittag 
mit Gesellschaftsspielen statt. Mit 
Rummikub, Skat, Schach, Mensch 
Ärgere Dich nicht und Kegeln haben 
über 50 Seniorinnen und Senioren 
den letzten Nachmittag genossen.
Der Seniorennachmittag findet wie-
der in der Gaststätte Baulig statt, von 
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Damit wir genug Spiele, Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung haben, bitten 
wir um eine telefonische Anmeldung 
bis zum 13.11.2026, 12 Uhr unter 
02245-680. Bitte melden Sie sich 
auch an, wenn Sie keinen Kuchen 
haben möchten. Möchten Sie lieber 
ein „Schnittchen“, dann bestellen Sie 
dies am Tag des Spielenachmittages 
vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Seniorenbüro
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Weihnachtswunschbaum 2026

Ende: Rathaus Info

Auch in diesem Jahr führen wir zu-
sammen mit der Stiftung Much 
und dem Verein zur Förderung 
caritativer Zwecke in Much die 
Aktion „Weihnachtswunschbaum 
für Mucher Kinder, Seniorinnen und 
Senioren“ durch.
Wie funktioniert dies?
Kinder im Alter zwischen 3 und 8 
Jahre sowie Seniorinnen und Se-
nioren ab 60 Jahre können einen 
Wunschzettel ausfüllen und im 
Rathaus oder Jugendzentrum bis 
23.11.2026 abgeben. Teilnahme-
berechtigt sind alle Mucherinnen 
und Mucher, die Empfänger von Bür-
gergeld, Asylbewerberleistungen, 

Wohngeld oder Grundsicherung im 
Alter sind. Die Wünsche sollen im 
Wert zwischen 20 - 25 € liegen. Hö-
herwertige Wünsche können nicht 
berücksichtigt werden und werden 
nicht bearbeitet. Alle bis 23.11.2026 
abgegebenen Wunschzettel werden 
am Weihnachtsbaum im Rathaus-
foyer hängen.
Mucher Bürgerinnen und Bürger, die 
anderen eine Freude machen möch-
ten, holen sich ab dem 26.11.2026 
einen Wunsch ab, besorgen das Ge-
schenk und geben es weihnachtlich 
verpackt bis zum 14.12.2026 im 
Rathaus ab.
Die Ausgabe der Weihnachtsge-

schenke für Kinder und Jugendliche 
erfolgt im Jugendzentrum Much, die 
Ausgabe der Weihnachtsgeschenke 
für Seniorinnen und Senioren erfolgt 
am 21.12.26. Nicht mobile Seniorin-
nen und Senioren wird das Geschenk 
nach Hause gebracht.
Sie möchten einen Wunsch-
zettel ausfüllen oder haben 
Fragen?
Die Wunschzettel liegen ab sofort im 
Rathaus aus. Kommen Sie sich ein-

fach einen abholen, füllen diesen aus 
und geben ihn mit dem Nachweis 
der Bedürftigkeit (Bescheid Jobcen-
ter bzw. Sozialamt) im Rathaus ab.
Sie haben Fragen zur Mucher Weih-
nachtswunschbaumaktion? Frau 
Gaby Hofsümmer, Tel. 02245-68 76 
beantwortet Ihnen diese gerne.
Wir freuen uns auf eine große Be-
teiligung.
Karsten Schäfer
Bürgermeister
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Mittwoch, 28. Oktober 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Donnerstag, 29. Oktober 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Freitag, 30. Oktober
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Samstag, 31. Oktober 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 1. November 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Montag, 2. November 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Dienstag, 3. November 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Mittwoch, 4. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 5. November 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Freitag, 6. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Samstag, 7. November 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 8. November 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte
Die Praxis von Iris Franken ist bis 
einschl. 31.10.2026 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist vom 
02.11. bis 13.11.2026 geschlossen
Die Vertretung übernehmen 
die in der o.g. Zeit anwesenden 
Ärzte vor Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 53804 

Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 
53804 Much, 
Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18, 
53804 Much, Tel. 02245-73

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer für 
den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - zentrale 
Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag: 10 bis 12 Uhr
02245 912999 
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 0160 
8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg: tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale für Ver-
giftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, Tel.: 
0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst: 
112
Sprechstunden der Polizei 
Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr

und nach Vereinbarung
Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52 
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. Was-
serversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der Te-
lefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffent-
lichen Abwassernetzes wenden Sie 
sich während der regulären Dienst-
zeiten bitte unter der Nr. 02245 / 
680 an den Abwasserbetrieb der 
Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasser-
anlage zuständig. Bei Problemen an 
privaten Abwasserleitungen wenden 
Sie sich bitte an eine Fachfirma Ihrer 
Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle im Jugendhilfe-
zentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Sieg-
burg bietet donnerstags von 9 bis 12 
Uhr eine offene Sprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 
10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
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Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595
Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
Was machen wir? Wie kann man 
uns erreichen?
Der Ambulante Hospizdienst Much 
begleitet schwer kranke und sterben-
de Menschen durch ausgebildete eh-
renamtliche Mitarbeiter. Wir bieten 
kostenlos qualifizierte Beratung und 
Unterstützung am Lebensende und 
offenen Umgang mit den Themen 
„Tod“ und „Trauer“ an. Ebenso 
beraten und helfen wir bei Patien-
tenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Wenn Sie nähere Informationen be-
nötigen oder Fragen haben, können 
Sie uns montags und mittwochs 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tel.-Nr. 
02245/618090 oder in unseren Bü-
roräumen in der Dr.-Wirtz-Str. 6 er-
reichen. (E-Mail: amb.hospizdienst-
much@web.de). Näheres erfahren 
Sie auf unserer Homepage www.
hospizdienst-much.de 
Freiwilligen-Agentur in Much
Die auch für Much zuständige Frei-
willigen-Agentur bietet Beratung zu 
allen Fragen des freiwilligen Engage-
ments und vermittelt in individuell 
passende Einsatzfelder.
Sprechstunde im Rathaus nach Ver-
einbarung über das Hauptbüro in 
Siegburg: 
Freiwilligen-Agentur im Diakoni-
schen Werk, Tel. 02241 1462871, 
Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhr, 
Erste Informationen erhalten Sie 
auch über unsere Homepage www.
freiwilligen-agentur.com
„Herz und Hände“ - Konkrete 
Hilfe für alte und kranke Men-
schen in Much
Im Mai 2005 entschlossen sich die 
Caritas-Pflegestation und der Kath. 
Pfarrverband Much zum Projekt 
„Herz und Hände“.
Bis jetzt haben sich 14 Frauen und 2 
Männer gefunden, die ehrenamtlich 
alte, kranke und einsame Menschen 
begleiten, ihnen zuhören, ihnen vor-
lesen, für sie einkaufen, mit ihnen 
spazieren gehen, sie im Rollstuhl 
ausfahren und ihnen viele andere 
kleine Hilfsdienste leisten, um so 
deren Leben zu bereichern.

Um sich über die Erfahrungen aus-
zutauschen, treffen sich die Helfer 
und Helferinnen alle 4-6 Wochen in 
der Caritas-Pflegestation zum Ge-
spräch in der Gruppe. Bei diesen 
Beratungen werden wir von einer 
Fachkraft des Kreis-Caritas-Verban-
des begleitet.
Verschwiegenheit ist dabei oberstes 
Gebot.
Weitere Frauen und Männer, die sich 
für eine dieser Aufgaben interessie-
ren, sind uns herzlich willkommen.
Wenn jemand für einen seiner Fa-
milienangehörigen oder sich selbst 
unsere Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte, sind wir gern dazu bereit.
Melden Sie sich am besten 
direkt bei der Kontaktadres-
se Elisabeth Benstein, Tel. 
02245/2756
esperanza - Beratungs- u. Hil-
fenetz
vor, während und nach einer 
Schwangerschaft
Sozialdienst katholischer Frau-
en für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Hopfengartenstr. 16, 
53721 Siegburg
Wir beraten Sie
- 	 über Möglichkeiten der Familien-

planung
- 	 bei Konflikten während der 

Schwangerschaft
- 	 bei persönlichen Lebens- u. Be-

ziehungsfragen
- 	 bei finanziellen Fragen u. gesetz-

liche Ansprüchen
- 	 bei Fragen zur Pränataldiagnos-

tik
Wir helfen Ihnen
- 	 Ihr zukünftiges Leben mit Kind 

zu gestalten
- 	 bei der Vermittlung von Sach- u. 

Finanzhilfen
Wir begleiten Sie
- 	 bei Ihren ersten Schritten als 

Eltern
- 	 wenn Sie Ihr Kind allein erziehen
- 	 nach einer Fehl- oder Totgeburt
- 	 nach einem Schwangerschafts-

abbruch

Bitte vereinbaren Sie einen Be-
ratungstermin unter 
02241/95 80 46.
Beratungen können nach Absprache 
auch in Troisdorf, St. Augustin, Hen-
nef, Meckenheim, Eitorf u. Bornheim 
durchgeführt werden.

Initiative „Frauen erreichen - 
Neugeborene schützen“
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen für den Rhein-Sieg-Kreis 
e.V.
bietet anonyme Beratung für 
Schwangere in Krisensituationen
Krisentelefon: 0171/9664666 
esperanza - Beratungs- u. Hilfe-
netz vor, während und nach einer 
Schwangerschaft, kostenlose, ano-
nyme online-Beratung: www.espe-
ranza-online.de
Probleme mit dem Jobcenter? 
Hartz IV Selbsthilfegruppe SASCHA
jeden Freitag von 10 bis 13 Uhr
in Troisdorf-Oberlar, Landgrafenstr. 1
Telefon: 02241/2014295
Die Beratung der Soziallotsen
Steht Ihnen bei Geldsorgen, Er-
ziehungsproblemen, Lebenskrisen, 
Schwierigkeiten bei Behördengän-
gen oder mit Formularen kompetent 
vertraulich und kostenlos zur Seite.
Darüber hinaus sind sie auch tele-
fonisch erreichbar unter 02245 4418
In Much Ort, Pfarrheim St. Martinus, 
Klosterstr. 8, 
1. & 3. Donnerstag im Monat von 
16 bis 18 Uhr Beratung durch die 
Zukunftslotsen 
2. & 4. Donnerstag im Monat von 10 
bis 12 Uhr Beratung durch Jacque-
line Zimmermann (Allgemeine So-
zialberatung - SkF), mit Terminver-
einbarung, Telefon 02241 958046, 
Mobil 0175 5708636. Die Beratung 
von Frau Zimmermann ist auch kos-
tenlos.
Die Selbsthilfegruppe „Der 
alkoholfreie Weg - Hilfe zur 
Selbsthilfe“
lädt ein zum offenen Gesprächskreis: 
jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr in 
der Fabrik Siegburg, Lindenstr. 58 - 
60 in Siegburg-Zange.
Diskretion gewährleistet!
Kontakt: Brigitte, 0160 7354935 u. 
02241/80 60 25, Marion, 02241/40 
41 76
KISS Kontakt- u. Informationsstelle 
für Selbsthilfe im RSK
Marita Besler (Fachberaterin), Land-
grafenstr. 1, 53842 Troisdorf 
Tel. 02241/94 99 99, Fax 02241/40 
92 20, E-Mail: marita.besler@pai-
taet-nrw.org
Selbsthilfegruppe für Angst und 
Panikstörungen
Treffen: jeden 1. und 3. Dienstag 

im Monat um 18:30 Uhr in der Villa 
Much in der Schulstraße 10 in Much.
Ansprechpartnerin: M. Mitera, 0151 
56009082 oder E-Mail: Mi.manu@
gmx.de
Sprechstunden der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemein-
de Much
Die Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten (Annalena Mül-
ler) der Gemeinde Much findet nach 
Terminabsprache statt.
Erreichbarkeit unter der Rufnummer 
02245/6811 oder gleichstellung@
much.de.
Schiedsamt der Gemeinde 
Much
Den Schiedsmann der Gemeinde 
Much, Herrn Holger Friedrich, errei-
chen Sie unter der Telefon-Nr. 0157 
30 75 77 89 oder unter schieds-
amt@much.de.
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung.
Weitere Infos unter www.bds-
nrw.com
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis (SeKo / vormals KISS) 
informiert
Die Beratung von Selbsthilfe-In-
teressierten findet in Much ab 
sofort im Kath. Familienzentrum 
„St. Martinus“, Birkenweg 7 (Tel. 
02245/3233), statt. Die SeKo ist 
weiterhin in Troisdorf, Mo-Mi-Fr v. 
9 bis 14 Uhr und Do 13-18 Uhr, in 
der Landgrafenstr. 1 zu erreichen (u. 
nach telef. Vereinbarung).
Weitere Informationen:
Heike Trapphoff / Marita Besler, 
02241/94 99 99, Fax 02241/40 92 
20, E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-rnw.org
Suchtkrankenhilfe
Blaues Kreuz (BKE), Selbsthilfeorga-
nisation in der Suchtkrankenhilfe für 
Angehörige u. Betroffene - „Die Al-
ternative zur Sucht“.
Treffen: montags (ungerade Kalen-
derwoche) 19 bis 21 Uhr im Ge-
meindehaus der ev. Kirche Much, 
Schulstr. 2.
Info: 02262/79 79 48 
o. 0175 8185100 
www.blaues-kreuz-much.de
Suchthilfe-Info-Telefon
Wegweiser für Suchtkranke und de-
ren Angehörige im Rhein-Sieg-Kreis
Tel. 02241/1478622 - Mo, Di, Do v. 9 
bis 16 Uhr, Mi, Fr v. 9 bis 12:30 Uhr
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Ev. Kirchengemeinde Much
Sonntag, 1. November
10 Uhr - Andacht 
des Presbyteriums
Montag, 2. November
15.30 bis 16.30 Uhr - Spielgruppe 
für Familien mit Kindern von 1 bis 
3 Jahren
Dienstag, 3. November
8.35 Uhr - Schulgottesdienst Grund-
schule Marienfeld
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
19 Uhr - Chor-Projekt

Mittwoch, 4. November
8.20 Uhr - Schulgottesdienst Grund-
schule Much
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil
17.30 Uhr - Kirchenchor
19 Uhr - Friedensgebet
19.45 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Donnerstag, 5. November
9 bis 12 Uhr - Schwangerschafts-
beratung
16 Uhr - Bibelgesprächskreis

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft  
zum Kennenlernen ihrer Bibel

Zusammenkunft: 29. Oktober um 
19 Uhr

Vortrag: 1. November um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Kath. Kirchengemeinde  
St. Anna
Donnerstag, 29. Oktober 
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Andacht mit Gang zum 
Friedhof und Segnung der Gräber
Donnerstag, 5. November 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 6. November 
17 Uhr - Andacht zu St. Martin an-
schließend Martinszug
Sonntag, 8. November - 32. 
Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Büchereiarbeit in den 
Pfarreien
9:30 Uhr - Hl. Messe
Mitteilungen
Zur letzten Rosenkranzandacht in 
diesem Jahr laden wir am Donners-
tag, 29. Oktober, vor der Abendmes-
se um 17:30 Uhr herzlich ein.
An Allerheiligen feiern wir um 
9:30 Uhr Heilige Messe und am 
Nachmittag um 15 Uhr Andacht mit 
Gang zum Friedhof und Gräberseg-
nung.
Am 6. November feiern wir in St. 
Anna um 17 Uhr eine Andacht zu 
St. Martin. Im Anschluss geht der 
Martinszug. Wir bitten die Anlieger 
den Weg für die Kinder mit Laternen 
zu schmücken. Alle sind herzlich zur 
Andacht eingeladen.
Das Begegnungscafé verschiebt 

sich um eine Woche auf Freitag, 13. 
November, um 14:30 Uhr in unserem 
Pfarrheim in Hermerath. Hier ist jeder 
willkommen. Gern darf auch etwas 
zum Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Musik aus der Nachbarschaft - 
live auf der Bühne! Kleine Bands 
und Chöre aus Neunkirchen-Seel-
scheid laden zum gemeinsamen 
Konzert ein! Freut euch auf einen 
abwechslungsreichen Abend und 
entdeckt, was die Bands und Chöre 
aus der Nachbarschaft draufhaben! 
Jede Gruppe präsentiert einen klei-
nen Ausschnitt aus ihrem Reper-
toire. 31. Oktober, Pfarrheim St. 
Georg, Seelscheid Kommt vorbei 
und feiert die musikalische Vielfalt 
vor unserer Haustür!
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
29. Oktober sowie am 19. und 
26. November von 9 bis 11 Uhr 
besetzt
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de

Kath. Kirchengemeinde-
verband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr - Hl.M., anschl. Gräber-
segnung
Dienstag, 3. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 5. November
8.10 Uhr - Schulmesse
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen:
Schweigemarsch: Mo, 9. No-
vember, 18 Uhr Andacht in St. 

Severin, anschl. Fackelzug vorbei 
an ehemaligen jüdischen Häusern 
zur Synagoge, dort Kurzvortrag durch 
Herrn Eilmes mit Kerzenaufstellung 
u. Kranzniederlegung.
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im „Café Alte Schule“, Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 5. November, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Bücherei:



|  7Mitteilungsblatt Much – 28. Oktober 2026 – Woche 44 / 28.10.2026 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis 
17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 1. November
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M., 
anschl. Gräbersegnung
Dienstag, 3. November
17 Uhr - RK in Oberlückerath
Mittwoch, 4. November
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 5. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 8. November
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können Sie 
spenden auf das Konto der Kath. 
KG St. Maria Magdalena bei der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
St. Josef, Bröleck
Samstag, 31. Oktober
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 2. November
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 3. November
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 06. November
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
18.45 Uhr - Männerbetstunde
Samstag, 7. November
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 31. Oktober
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 1. November
9.30 Uhr - Familienmesse,
anschl. Tag der offenen Tür im Pfarr-
heim
14 Uhr - Andacht, anschl. Gräber-
segnung
15 Uhr - Taufe Anita Birgit und Han-
no Wolf in der Dreifaltigkeitskapelle 
zu Fußhollen
Mittwoch, 4. November
18 Uhr - RK
18.30 Uhr - Hl.M.
Freitag, 6 November
8.30 Uhr - Hl.M. in Fußhollen
Samstag, 7. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl.M.,
anschl. Martinsmarkt

16 Uhr - Benefizkonzert des MGV 
Winterscheid
Besondere Mitteilung:
Tag der offenen Tür im Pfarr-
heim: So, 1. November; 
10.30 bis 16 Uhr
Die Frauengemeinschaft St. Servatius 
lädt ein zu Suppe und hausgemach-
ten Kuchen! Sandra Buchheim stellt 
Holzkunst aus und die Bücherei hat 
den beliebten Bücher - Flohmarkt!
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Die Einladungen zur Anmel-
dung für den neuen Firmkurs 
sind versendet. Falls Ihr Jugendliche 
bis zum nächsten Mai 16 Jahre alt 
werdet und bis jetzt keine solche 
Einladung erhalten habt, meldet 
Euch sich bitte im Pastoralbüro. 
Vielen Dank.
NGL: Neues Geistliches Lied, 
begleitet mit Band: Vor Beginn 
der Hl.M. werden zusammen mit 
einem kleinen Chor u. einer Band 
neue Lieder eingeübt. Damit in 
der Messe dann auch kräftig mit-
gesungen wird, gibt es natürlich 
auch Liedblätter. Im Wechsel mit 
den „normalen“ Familienmessen, 
die immer am ersten Sonntag des 
Monats durchgeführt werden, gibt 
es dann dieses neue Format ohne 
Orgel.
„Kath. Familienzentrum Bröl-
tal“:
Zeichentreff mit Kunststudent 
Anton Menzel: So, 1. November, 
10.30 bis 12.30 Uhr, Kirche St. 
Servatius, Hauptstr. 24
Wir zeichnen den Raum und seine 
Objekte: Altar, Taufbecken, Kirchen-
bänke, Fenster oder andere Details 
innerhalb der Kirche. Durch kleine 
Übungen gibt es gute Tipps, zum 
Beispiel zu Perspektive und Propo-
tionen. Bei der Motivsuche sowie 
der gegenseitigen Betrachtung der 
Skizzen können wir uns gut aus-
tauschen. 
Dabei entsteht ein Ort der Be-
gegnung, an dem Menschen ge-
meinsam kreativ werden und die 
Kirche aus einer neuen Perspektive 
kennenlernen können. Einfach nur 
neugierig? Kommen Sie gerne auch 
ohne Anmeldung und sehen den Ak-

tiven zu. Verweilen Sie an dem be-
sonderen Ort mit der etwas anderen 
Aktion. Skizzenblöcke u. Bleistifte 
vorhanden, können aber gerne auch 
mitgebracht werden. 5 Euro/Person
Anmeldung: Pastoralbüro 02295 
5161, pastoralbuero.ruppichte-
roth@erzbistum-koeln.de
Elfen- Feen- und Zwergenhäu-
ser filzen: Mi, 4. November, 
15.30 bis 17.30 Uhr
Gemeinsam gestalten wir gemüt-
liche, zauberhafte und einzigartige 
Wohlfühlhäuser für Naturwesen und 
andere Bewohner. Die Kinder kön-
nen sowohl mitgestalten als auch 
die phantasievollen Bewohner und 
andere kleine Dinge in Trockenfilz-
technik ergänzen...
Beim Filzen von Feenhäusern ent-
stehen kleine Orte der Geborgen-
heit und Hoffnung. Sie erinnern 
uns daran, dass Gott uns begleitet 
und uns Schutz und ein Zuhause 
schenkt. Beim gemeinsamen Ge-
stalten erleben wir Gemeinschaft, 
Hilfsbereitschaft, Geduld und Freu-
de. Die Verwendung von Wolle und 
Naturmaterialien lässt uns außer-
dem dankbar auf Gottes wunder-
bare Schöpfung schauen. Eltern/
Großeltern - Kind (5 bis 12 Jahre) 
- Aktion;
Kosten: 5 Euro/Person; max. 12 Per-
sonen, Kita St. Severin, Mucher Str. 
1, 53809 Ruppichteroth
Anmeldung: Pastoralbüro 02295 
5161; pastoralbuero.ruppichte-
roth@erzbistum-koeln.de
Klaaferei - Café Winterscheid: 
Treff zum Unterhalten bei Kaffee 
und Kuchen Di, 17. November, 15 
bis 17 Uhr, Info und Anmeldung: C. 
Giese: 01520 9420649
Kamishibai-Erzähltheater: „Der 
Grolltroll“ mit Nicole Follmann: 
Mi, 25. November, 16.30 Uhr für 12 
Kinder im Alter zwei bis sechs Jahren 
- Kostenfrei! Bücherei St. Servatius, 
Hauptstr. 19, 53809 Ruppichteroth; 
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161
Alle Angebote unseres ‚Kath. 
Familienzentrums Bröltal“ fin-
den Sie auf unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de 
+ werden vom kath. Bildungswerk 
u. vom Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15 

bis 17 Uhr / 015736532204 erreich-
bar. Kostenlose Beratung durch ge-
schulte Soziallotsen. Allgemeine So-
zialberatung des SkF (Sozialdienst 
kath. Frauen: Fr. Zimmermann, 
0175 5708636 jeden 2. und 4. Do 
in Much, 9 bis 12 Uhr).
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Ruppich-
teroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Tafel:
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 
bis 11 Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammern:
Die Kleiderkammer Ruppichte-
roth ist geöffnet: Do ab 12 Uhr: 
Ruppichteroth, Mucher Str. 13.; 
Das Angebot wendet sich an alle 
Interessierten.
Info: M. Göbel (02295 6858)
Winterscheider Kleiderstüb-
chen:
Alle Einnahmen kommen sozialen 
Projekten zu Gute. Regelmäßige 
Öffnungszeit: Do 14 bis 17 Uhr
Hauptstr. 51, 53809 Ruppichteroth 
- Winterscheid
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madat-
hikunnel: 0160 2044442
Schönenberg und Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich 
einer Änderung.
Gebetsintentionen bitte immer 
einen Monat im Voraus ange-
ben.
Pastoralbüro:
Das Pastoralbüro ist vom 5. bis 25. 
November dienstags und donners-
tags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. In der 
Zeit ist das Kontaktbüro in Winter-
scheid geschlossen.
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Katholische Kirche in Much
Unsere Pfarrgemeinde findet man auch in Facebook

Internetseite unter www.kath-kir-
chen-much.de
Öffnungszeiten KöB Much | 
Kirchplatz 8 | Vorbestellungen gerne 
per E-Mail (koeb.much@erzbistum-
koeln.de) oder über den Anrufbeant-
worter 02245 3613. Zu folgenden 
Öffnungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.
7./ 8. November - Bücherei-
sonntag - in allen Messen ist die 
Kollekte für die Bücherei Much be-
stimmt und wird herzlich empfohlen.
Kleiderstube | Schulstraße 1 | Die 
Kleiderstube ist montags und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr, freitags 
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Lotsenpunkt | Klosterstraße 8 | Am 
1. und 3. Donnerstag im Monat sind 
von 16 bis 18 Uhr unsere ehrenamt-
lichen Soziallotsen für Sie da. Am 2. 
und 4. Donnerstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr hat Frau Jacquéline 
Zimmermann (Sozialarbeiterin) nach 
Anmeldung Sprechstunde. Die So-
zial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Rosenkranzgebet im Monat Okto-
ber beten wir
montags:
9 Uhr - St. Martinus, Much
19 Uhr - St. Petrus Canisius, Weller-
scheid
dienstags:
9 Uhr - St. Johann Baptist, Kreuz-
kapelle
mittwochs:
18.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld
freitags:

18.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Marienfeld
31. Oktober - Gräbersegnung 
auf dem Friedhof, anschl. Vor-
abendmesse zu Allerheiligen
16.30 Uhr - St. Josef Hetzenholz | 
Gräbersegnung auf dem Friedhof, 
anschl. Festmesse zu Allerheiligen
16.30 Uhr - St. Johann Baptist | 
Kreuzkapelle | Gräbersegnung auf 
dem Friedhof, anschl. Festmesse zu 
Allerheiligen
1. November - Allerheiligen
9.30 Uhr - St. Martinus | Much | Fest-
messe zu Allerheiligen, anschl. Gang 
zum Friedhof und Gräbersegnung
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt | 
Marienfeld | Festmesse zu Allerhei-
ligen, anschl. Gang zum Friedhof und 
Gräbersegnung
GOTTESDIENSTORDNUNG
Sonntag, 1. November 
9:30 Uhr - Festmesse zu Allerheili-
gen, anschl. Gang zum Friedhof und 
Gräbersegnung
15 Uhr - Abgesagt - Tauffeier
Montag, 2. November 
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Mittwoch, 4. November 
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
17 Uhr - Martinsandacht Kita Much, 
anschl. -zug
Donnerstag, 5. November 
9 Uhr - Frauengemeinschaftsmesse, 
anschl. Frühstück
Freitag, 6. November 
17:30 Uhr - Martinsandacht, anschl. 
-zug,
Sonntag, 8. November 
9:30 Uhr - Festmesse anl. Patrozi-
nium m.d. Schützenbruderschaft mit 
den Erstkommunionkindern
11 Uhr - Kinderkirche

19 Uhr - Nacht der Lichter
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 31. Oktober 
16:30 Uhr - Gräbersegnung auf dem 
Friedhof, anschl. Festmesse zu Aller-
heiligen
Samstag, 7. November
keine Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 31.Oktober 
keine Sonntagvorabendmesse
Mittwoch, 4. November 
17:45 Uhr - Martinsandacht, 
anschl. -zug
Samstag, 7. November 
18:30 Uhr - Festmesse anlässlich 
Cäcilienfest Kirchenchor
Pfarrnachrichten Much
Dienstag, 27. Oktober 
10 Uhr - Seniorenfrühstück im Pfarr-
heim, St. Martinus Much
Öffnungszeiten d. Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 8.30 bis 12.30 
Uhr
Dienstag und Donnerstag: 14.30 bis 
17.30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
GOTTESDIENSTORDNUNG
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 31. Oktober 
16:30 Uhr - Gräbersegnung auf dem 
Friedhof, anschl. Festmesse zu Aller-
heiligen,
Dienstag, 3. November 
9:30 Uhr - Hl. Messe,
Donnerstag, 5. November 
17 Uhr - Martinsandacht, 

anschl. -zug,
Samstag, 7. November 
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse mit 
den Erstkommunionkindern,
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten d. Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32 | Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
GOTTESDIENSTORDNUNG
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 1. November 
11 Uhr - Festmesse zu Allerheiligen, 
anschl. Gang zum Friedhof und Grä-
bersegnung
Dienstag, 3. November 
8:20 Uhr - Schulgottesdienst
17 Uhr - Martinsandacht KiTA Ma-
rienfeld, anschl. zug
Mittwoch, 4. November 
19 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 6. November 
18:30 Uhr - Stille Anbetung
19 Uhr - Hl. Messe mit sakr. Segen, 
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 7. November 
16:30 Uhr - Martinsandacht, anschl. 
-zug
Sonntag, 8. November 
11 Uhr - Hl. Messe mit den Erstkom-
munionkindern
12 Uhr - Tauffeier für Leni Steimel
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der Filial-
kirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
Öffnungszeiten d. Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3 | Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr
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Neuapostolische Kirche Much
Sonntag, 1. November 
(Allerheiligen)
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Den dritten Gottesdienst für Ent-
schlafene des Jahres 2026 hält Kir-
chenpräsident und Stammapostel 
Helge Mutschler am 1. November 
2026 in Tuttlingen (Gebietskirche 
Süddeutschland). Der Gottesdienst 
wird in die europäischen Gebietskir-
chen via Satellit übertragen., somit 
auch in unsere Gemeinde Much.
Der Glaube an ein Weiterleben nach 
dem Tod gehört zu den Grundlagen 
des christlichen Glaubens. Neu-
apostolische Christen glauben zu-
dem daran, dass auch Verstorbenen 
geholfen werden kann. Die durch 
das Opfer Christi erwirkte Erlösung 
ist nicht nur auf die Lebenden be-

schränkt, sondern reicht bis in die 
Bereiche der jenseitigen Welt. Der 
Jenseitsglaube neuapostolischer 
Christen basiert auf diesen bibli-
schen Hinweisen und ist untrennbar 
verknüpft mit dem Glauben an die 
Auferstehung Jesu Christi. 
Herzlich willkommen zu diesem 
Festgottesdienst in unsere Kirche 
in Much.
Mittwoch, 4. November
19:30 Uhr - Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahls (Eucharis-
tie) in Much.
Sonntag, 8. November.
10 Uhr - Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Eucharistie) 
in Much.
Hinweis.
Am Sonntag, 15. November, um 10 
Uhr ist der für unseren Kirchenbezirk 
zuständige Bischot Rainer Som-

mer zu Gast in unserer Gemeinde. 
Wir freuen uns auf diesen Besuch 
und laden alle Gemeindemitglieder, 
Freunde und Gäste herzlich ein.
Ökumene:
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst feierte die Neuapostolische 
Kirche am 16. September ihre Auf-
nahme als Vollmitglied in die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK). In der Kirche in 
Berlin-Prenzlauer Berg begrüßten 
Vertreter verschiedener Konfessio-
nen die Neuapostolische Kirche in 
der Gemeinschaft der ACK. Die Voll-
mitgliedschaft selbst bestand bereits 
seit dem 1. Juli. Alle stimmberechtig-
ten Mitgliedskirchen der ACK hatten 
der Aufnahme der Neuapostolischen 
Kirche einstimmig zugestimmt.
Aktuell: Wir gedenken auch in 
unserer Gemeinde in Much weiter-

hin in den Gottesdiensten der vielen 
Menschen und Flüchtlingen in den 
vielen Kriegs- und Krisengebieten 
weltweit und beten für sie. Nach 
der verheerenden Sturzflut in Nepal 
am 26. August hat die neuaposto-
lische Hilfsorganisation NAK-kari-
tativ ein offizielles Nothilfe-Projekt 
gestartet. Auch die kriegerischen 
Auseinandersetzungen machen uns 
mal wieder bewusst, wie verletzlich 
der Friede ist und wie verletzlich wir 
als Menschen sind. Informationen 
sowie Spendenmöglichkeiten inner-
halb des kirchlichen Hilfswerks der 
Neuapostolischen Kirche Deutsch-
land gibt es im Internet Auftritt von 
NAK-karitativ.
Möge Gott uns alle segnen. Auch wir 
beten weiter für den Frieden. 
Neuapostolische Kirche, Gemeinde 
Much (WKS)

CDU-Much informiert

CDU-Much packt an und bleibt dran
Wir hören immer wieder, dass die 
CDU-Much zuletzt keine Beiträge 
mehr ins Mitteilungsblatt einge-
stellt hatte. Dies hat zum einen den 
Grund, dass aufgrund der Haushalts-
situation keine Spielräume für neue 
Investitionen verfügbar sind und zum 
anderen Anträge, die die CDU ge-
stellt hat, außerhalb des Zuständig-
keitsbereiches unserer Verwaltung 
liegen.
Wir möchten heute einen kurzen Ab-
riss geben, wo wir stehen:
Der geplante Einzelhandel in Ma-
rienfeld liegt in der Verantwortung 
der Bezirksregierung. Diese lehnt 
die Genehmigung bislang ab, da der 
gewählte neue Standort durch eine 
Kreisstraße getrennt ist und somit 
nicht mehr zum Ortsbild und Kern 
von Marienfeld gehört. Hier wartet 
man auf die Realisierung des neuen 
Landesentwicklungsplans.
Die vor Jahren schon beantragten 
Querungshilfen Freibad, Discoun-

ter und Wellerscheid liegen al-
lesamt in der Verantwortung des 
Landesbetriebes NRW bzw. Ver-
kehrsministerium. Hier reichen die 
Priorisierungen bei den zuständigen 
Behörden nicht aus, um eine zeitna-
he Realisierung zu erwarten.
Der neue Busknotenpunkt wurde 
ohne Abstimmung mit Much durch 
den Rhein-Sieg-Kreis mit der Einfüh-
rung der neuen Linien nach Eitorf 
realisiert. Obwohl die Verwaltung 
hier, nachdem sie Kenntnis von 
dieser neuen Fahrstreckenführung 
erlangt hat, erhebliche Bedenken 
geäußert hat, (Lärmbelästigung 
der Anrainer, mangelhafte Ver-
kehrssicherheit und Umweltbe-
lastung), wurde die Linienführung 
über das Schulzentrum realisiert. Die 
CDU-Much hat nach Bekanntgabe 
umgehend eine neue Planung bean-
tragt und einen neuen Standort mit 
ausreichender Verkehrsinfrastruktur 
aufgezeigt. Weiterhin hat die CDU 

einen Antrag gestellt zu prüfen, 
warum wartende Busse ihre Warte-
zeit mit laufenden Motoren am 
Schulzentrum verbringen müssen. 
Die Gemeinde befindet sich in einer 
Planungsphase, um einen alternati-
ven Standort für die vermehrten Bus-
verkehre zu realisieren. Leider geht 
dies alles nicht von heut auf morgen.

Wir hoffen, jeder erkennt darin, dass 
wir uns kümmern um die Themen, 
die die Mucher Bürger unmittelbar 
betreffen. Das Wohl unserer Gemein-
de steht bei der CDU-Much immer 
im Mittelpunkt.
Ihre CDU-Much
Thomas Knam/ Hans Petri

Thomas Knam

Ende: CDU-Much informiert
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Kundgebung gegen Queerfeindlichkeit
Anlässlich des internationalen Co-
ming Out Day am 11. Oktober hat 
das Mucher Bündnis für Demokra-
tie e.V. vor dem Mucher Rathaus zu 
einer Kundgebung gegen Queer-
feindlichkeit aufgerufen.
Gut 50 Menschen, darunter erfreu-
lich viele Junge, waren diesem Auf-
ruf gefolgt. Mit Vorträgen, Grafiken, 
Postern und Informationsschriften 
wurde über die Situation queerer 

Menschen aufgeklärt. Es wurde 
aufgezeigt, wie schwierig deren Si-
tuation in unserer Gesellschaft oft 
ist und dass es ein eigenes Wort 
(Coming Out) dafür gibt, wenn ein 
queerer Mensch seine Identität oder 
sein Gefühlsleben offenbart.
Betroffene beschrieben, dass sie 
Angst haben vor Spott, Ausgren-
zung, Mobbing, Benachteiligung - 
nur aufgrund der Tatsache, wie sie 

sind oder fühlen.
Die Veranstalter haben dazu aufge-
rufen, diesen Menschen mit wirklich 
geringem Aufwand Wertschätzung 
und Anerkennung zu zeigen, kleine 
Zeichen zu setzen, die ihnen sagen, 
dass sie nicht allein sind und Unter-
stützer haben. Dazu wurden Anste-
cker, Aufkleber und selbst erstellte 
Buttons verteilt, die Unterstützung 
und Solidarität signalisieren.

Anhand der entsprechenden Buchstaben in den Händen einiger Teilnehmer wurde die Herkunft und 
Bedeutung des Begriffs LGBTQIA+ erläutert.

Junge Menschen erstellten 
Plakate, warum sie den Pride 
Month und die Sichtbarkeit in 
der Öffentlichkeit brauchen.
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Die FBG Much informiert
Andienung von Holz an die Forstbetriebsgemeinschaft Much

Spende der KFD Marienfeld  
an das Technik- und Bauernmuseum in Berzbach

Liebe Waldbesitzer,
in den letzten Wochen waren Firmen 
unterwegs und haben bei Waldbesit-
zern ihre Dienste angeboten (Holz-
einschlag und Vermarktung). Zum 
Teil mit dem Hinweis, günstiger zu 
sein und bessere Verkaufspreise zu 
zahlen. Der Holzeinschlag ist unkri-
tisch. Das eingeschlagene Holz ist al-
lerdings der FBG Much zum Verkauf 
anzubieten. Daher ist es sinnvoll im 

Vorfeld mit unserem Förster Michael 
Fobbe, Tel. 0171-5871275, Kontakt 
aufzunehmen.
Die Forstbetriebsgemeinschaften 
sind gesetzlich verpflichtet, eine sog. 
Andienungspflicht in der Satzung 
aufzunehmen. Die FBG Much hat 
diese Regelung im Frühjahr in der 
Mitgliederversammlung beschlos-
sen. Die Regelung befindet sich in § 
6 a der Satzung. Die Satzung kann 

unter dem folgenden Link www.
fbgmuch.de/mitgliedschaft/satzung 
heruntergeladen werden.
Ausnahmen von der Andienungs-
pflicht sind in der Satzung geregelt 
und können beim Vorstand der FBG 
vorher beantragt werden. Verstößt 
ein Mitglied schuldhaft gegen die 
Andienungspflicht, begründet dies 
eine unmittelbare Verletzung der 
satzungsgemäßen Mitgliedschafts-

pflichten. In einem solchen Fall kön-
nen die in dieser Satzung vorgesehe-
nen Ordnungsmittel, Vertragsstrafen, 
und sonstigen Maßnahmen unter 
Beachtung von Verhältnismäßigkeit 
und Anhörungsrecht angewendet 
werden. Beratung und Information 
durch den Förster sind kostenlos und 
daher sehr sinnvoll, um Ordnungs-
maßnahmen zu verhindern.
Ihre FBG Much
 

Die KFD Marienfeld wurde unlängst 
mit dem Fritz-Wilhelm-Ehrenpreis 
der Gemeinde Much ausgezeichnet, 
unter anderem auch für unser Enga-
gement zur Förderung von heimat-
licher Kultur und Brauchtum.
In diesem Sinne waren wir am 18. 

Oktober im Technik- und Bauern-
museum, um uns anzuschauen, wie 
unsere Spende eingesetzt wurde und 
wir waren begeistert.
Aus unserem traditionellen Suppen-
essen und der Bewirtung anlässlich 
unseres diesjährigen Patronatsfests 

konnten wir den stattlichen Betrag 
von 900 Euro für den Heimatdorf-
Anbau im Museum beisteuern.
Vielen Dank an all unsere Mitglieder-

innen und Gäste, die diese Spende 
möglich gemacht haben.
Euer Leitungsteam der Marienfelder 
Frauengemeinschaft

Frauengemeinschaft Marienfeld und Museumsvorstand

Toll geworden das Heimatdorf
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Kartenvorverkauf für Weiberfastnachtssitzung 2027  
am 4. November, 18 Uhr im Pfarrheim Marienfeld

Wie fahrradfreundlich  
ist Much?
Endspurt im ADFC Fahrradklima-Test - 
jetzt abstimmen!

Die Vorbereitungen für die Weiber-
fastnachtssitzung am Donnerstag, 
4. Februar 2027, sind in vollem 
Gang und das Programm steht fest.
Alle Jecken können sich schon auf 

einen stimmungsvollen Nachmittag 
und Abend freuen.

Der Kartenvorverkauf findet statt 
am Dienstag, 3. November, im 

Marienfelder Pfarrheim, Ober-
dörfer Str. 6 um 18 Uhr.
Wer Weiberfastnacht dabei sein 
möchte, sollte sich den Termin 
vormerken und die Gelegenheit 
nutzen, sich rechtzeitig Karten zu 

sichern. Eine Karte kostet 22 Euro.
Auch die Herren, die Weiberfast-
nacht mitfeiern möchten, sind herz-
lich eingeladen.
Euer OrgaTeam Weiberfastnacht 
und die KFD Marienfeld
 

Seit September läuft der bundes-
weite ADFC-Fahrradklima-Test, bei 
dem Menschen im ganzen Land 
bewerten, wie gut das Radfahren 
und das Miteinander im Verkehr in 
ihren Orten funktionieren. 
Die Online-Umfrage läuft noch bis 
Ende November.
Mit dieser Umfrage geben Radfah-
rende Rückmeldungen zur Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Kommune. Wie 
viel wird vor Ort fürs Radfahren 
getan? 
Was hat sich in den letzten Jahren 
verbessert? 
Sind die Radwege in einem guten 
Zustand? 
Macht Radfahren vor Ort Spaß oder 
ist es eher Stress?
Die Teilnahme dauert nur wenige 
Minuten. 
Jede Stimme zählt!
Je mehr Menschen mitmachen, 

desto aussagekräftiger sind die Er-
gebnisse.
Ein diesjähriger Schwerpunkt sind 
Fragen zur Mobilität von Kindern 
und Jugendlichen, bei dem gezielt 
10- bis 20-Jährige zu ihren Radge-
wohnheiten befragt werden.

Auch in diesem Jahr müssen min-
destens 50 Umfragen abgegeben 
werden, damit Much in die Auswer-
tung kommt. Machen Sie mit! Und 
sagen Sie es weiter!
www.fkt.adfc.de

Allgemeiner Deutscher Fahrradclub
Ortsgruppe Bergischer Rhein-Sieg-
Kreis für die Gemeinden Much, 
Neunkirchen-Seelscheid und Rup-
pichteroth

Stephan Noll
(stephan.noll@adfc.de)
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Besser sehen am Bildschirm
Viele Menschen verbringen heute 
einen großen Teil ihres Arbeitstages 
vor dem Monitor. Das belastet Augen 
und Konzentration, oft ohne dass es 
sofort bemerkt wird. Mit einigen ein-
fachen Maßnahmen lässt sich der 
Alltag am Rechner jedoch deutlich 
angenehmer gestalten.
Belastung für Augen und Hal-
tung
Langes Starren auf den Monitor führt 
häufig zu trockenen oder müden Au-
gen. Beim fokussierten Blick sinkt die 
Lidschlagzahl deutlich, die Augen-
oberfläche wird weniger befeuchtet. 
Gleichzeitig sitzen viele Menschen zu 
nah oder in ungünstigem Winkel vor 
dem Bildschirm. Das kann Nacken 
und Schultern verspannen, was oft 
erst abends auffällt.
Richtige Einstellungen am Ar-
beitsplatz
Der Bildschirm sollte etwa eine Arm-
länge entfernt stehen, die Oberkante 
leicht unter Augenhöhe. Eine mittlere 
Helligkeit schont die Augen, beson-

ders wenn starke Kontraste zum 
Umgebungslicht vermieden werden.
Entspiegelte Oberflächen und gleich-
mäßige Beleuchtung helfen, Refle-
xionen zu reduzieren. Wer häufig 
zwischen Dokumenten und Monitor 
wechselt, profitiert von einer klaren 
Arbeitsplatzordnung mit gut sicht-
baren Vorlagen.
Entlastung durch kleine Pausen
Regelmäßige kurze Unterbrechun-
gen sind wichtig. 
Die sogenannte 20-20-20-Regel 
empfiehlt, alle zwanzig Minuten für 
zwanzig Sekunden in etwa sechs 
Meter Entfernung zu schauen. Das 
entspannt die Augenmuskulatur. 
Auch ein bewusster Lidschlag oder 
das kurze Schließen der Augen kann 
den Tränenfilm stabilisieren. Wer am 
Ende des Tages brennende Augen 
spürt, sollte diese Pausen fest ein-
planen.
Hinweise für den Alltag
Wer dauerhaft Beschwerden be-
merkt, etwa verschwommenes Se-

hen oder starke Anstrengung beim 
Lesen, sollte eine augenärztliche 
Kontrolle einplanen. Oft reicht eine 
leichte Korrektur oder eine spe-
zielle Arbeitsplatzbrille aus, um den 
Arbeitsalltag deutlich angenehmer 
zu machen.

Ein gut eingerichteter Bildschirmar-
beitsplatz und kleine Entspannungs-
routinen unterstützen nicht nur die 
Sehkraft, sondern verbessern auch 
die Konzentration über den gesam-
ten Arbeitstag.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Schützenverein St. Martinus Much und Kreuzkapelle
St. Martin ist gefährdet - helft mit, eine schöne Tradition zu bewahren

Liebe Gemeinde Much,
wir, eure Schützenbruderschaft St. 
Martinus Much und Kreuzkapelle 

1958/28 e.V. brauchen eure Unter-
stützung!
Wie jedes Jahr organisieren wir 

den traditionellen St. Martinszug 
in Much. 
Wir kümmern uns um das St. Mar-
tinspferd, die Weckmänner für die 
Kinder und das Blasorchester, das 
unseren Martinszug musikalisch 
begleitet.

Die Kosten dafür tragen wir bis-
lang vollständig aus eigener Tasche. 
Doch leider wird es finanziell immer 
schwieriger, diese schöne Tradition 
aufrecht zu erhalten.

Damit St. Martin auch in den kom-
menden Jahren durch Much reiten 
kann, brauchen wir Euch!
Mit einer kleinen Spende könnt Ihr 
dazu beitragen, dass der St. Mar-
tinszug auch in Zukunft wie ge-
wohnt stattfinden kann und unse-

ren Kindern weiterhin leuchtende 
Augen, Freude und unvergessliche 
Martinsmomente schenkt.

Jeder Beitrag hilft - ganz gleich, 
wie groß oder klein er ist! Jede 
Spende zählt und hilft uns dabei, 
diese wertvolle Tradition für unse-
re Gemeinde und unsere Kinder zu 
bewahren.
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, 
dass St. Martin auch in Zukunft 
durch Much zieht und die Botschaft 
des Teilens und der Nächstenliebe 
lebendig bleibt.
Von Herzen vielen Dank für Eure 
Unterstützung.

Eure Schützenbruderschaft St. 
Martinus Much und Kreuzkapelle 
1958/28 e.V.
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Lebensgemeinschaft Eichhof gGmbH, Eichhof 8, 53804 Much, 02295/9202-0, www.eichhof.org

Programm-Highlights
12:00 Eröffnung mit dem Eichhof-Orchester   
 im Haus der Begegnung
16:40   Martinsliedersingen, danach gibt es   
 Weckmänner, solange der Vorrat reicht 
Für das leibliche Wohl sorgt der Werkstattbereich 
Küche und Service.

Kinderprogramm 
Schminkstation, Spielemobil, Martinsliedersingen  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

org

!!

Holz.Manufaktur
Spielzeug, Geschenkartikel,  
Weihnachtskrippen, Frühstücksbrettchen, 
Käsereiben, Pizzaroller
Keramik.Manufaktur
Stilvolle Dekorationsartikel, Auswahl  
an Keramikgeschirr und individuell  
gestalteten Werkstücken
Kerzen.Manufaktur
Engelskerzen, handgefertigte  
Bienenwachskerzen in großer Auswahl  
Metall.Manufaktur
Metallstecker, Pilzgestecke, Kerzenhalter,  
Blumenampeln, Metallkunst für den Garten

Gärtnerei und Landwirtschaft
Weihnachtliche Gestecke und Türkränze
im Heilpädagogischen Arbeitsbereich

Heilpädagogischer Arbeitsbereich
Schönes und Dekoratives, Lichterketten,
Produkte aus Filz und Holz

Back.Manufaktur, Bioladen-Café
frisch gebackene Brotsorten hausgemacht 
in Demeter-Qualität, Kuchen und Gebäck in 
Bioqualität, Bioladenvollsortiment

Der Bioladen und die Werkstattbereiche 
sind geöffnet von 12:30 bis 16:30 Uhr.  
Anschließend Martinsliedersingen am  
Martinsfeuer.

Handwerklich hochwertige Eichhof-Produkte

Martinsbasar
Sonntag, 8. November 2026, 12:00–17:00 Uhr

Herbstzeit mit Kürbis, Lichtern und Grusel
Wenn die Tage kürzer werden, das 
Laub in bunten Farben leuchtet und 
die Abende kühler sind, beginnt die 
Zeit der Herbstdekoration. Für viele 
gehört auch Halloween dazu.
Ein Brauch mit Geschichte
Der Name Halloween geht auf „All 
Hallows‘ Eve“ zurück, den Vorabend 
von Allerheiligen am 1. November. 
Der Brauch hat Wurzeln im irischen 
und schottischen Raum und wurde 
im 19. Jahrhundert in Nordamerika 
populär. Von dort verbreiteten sich 
viele der heute bekannten Traditio-
nen, darunter Verkleidungen, Kür-
bislaternen und das Sammeln von 
Süßigkeiten, auch in Deutschland. 
Inzwischen ist Halloween für viele 
Familien ein fester Termin im Herbst-
kalender.
Beim bekannten „Süßes oder Sau-
res“ ziehen Kinder von Haus zu 
Haus und bitten um Süßigkeiten. 

Wer mitmachen möchte, kann die 
Haustür oder den Eingangsbereich 
mit Kürbissen, Papiergespenstern 
und Lichterketten schmücken. Eine 
Verpflichtung zur Teilnahme gibt 
es natürlich nicht. Wer keine Besu-
cher empfangen möchte, kann das 
durch eine unbeleuchtete oder ent-
sprechend ungeschmückte Haustür 
signalisieren.
Kürbisse kreativ nutzen
Der Kürbis ist eines der bekanntes-
ten Symbole des Herbstes. Für eine 
klassische Laterne wird zunächst ein 
Deckel ausgeschnitten, anschließend 
werden Kerne und Fruchtfleisch 
entfernt. Danach lassen sich Au-
gen, Nase und Mund in die Schale 
schnitzen. Das ausgehöhlte Frucht-
fleisch muss nicht im Abfall landen. 
Viele Halloween-Kürbisse sind ess-
bar und eignen sich beispielsweise 
für Suppen, Eintöpfe oder Püree. 

Auch die Kerne lassen sich weiter-
verwenden: Getrocknet und gerös-
tet werden sie zu einem knusprigen 
Snack oder einer Zutat für Salate 
und Suppen. Wichtig ist allerdings 
die Unterscheidung zu Zierkürbissen. 
Diese können giftige Bitterstoffe ent-
halten und gehören nicht auf den 
Teller. Schmeckt ein selbst gezogener 
Kürbis ungewöhnlich bitter, sollte er 
nicht gegessen werden. 
Sicher durch die dunkle Jahreszeit
Wer an Halloween mit Kindern 
unterwegs ist, sollte besonders auf 
die Sichtbarkeit im Straßenverkehr 
achten. Helle Kleidung, reflektie-
rende Elemente und eine Taschen-
lampe helfen dabei, bei Dunkelheit 
besser gesehen zu werden. Kos-
tüme sollten weder die Sicht ein-
schränken noch so lang sein, dass 
die Kinder darüber stolpern. Nach 
dem Sammeln lohnt sich ein Blick 

auf die Süßigkeiten: Beschädigte 
Verpackungen oder nicht eindeutig 
erkennbare Lebensmittel sollten 
aussortiert werden. 
Auch bei der Dekoration ist Vor-
sicht sinnvoll. Kürbisse und andere 
Dekorationen sollten Fluchtwege, 
Treppen und Gehwege nicht blo-
ckieren. Bei Kerzen ist ein stabiler, 
nicht brennbarer Untergrund wich-
tig; sie müssen mit Abstand zu 
Vorhängen, Papier und trockenen 
Zweigen stehen und dürfen nie un-
beaufsichtigt brennen. LED-Lichter 
sind eine praktische Alternative, ins-
besondere in der Nähe von Kindern.
Der Herbst bietet aber noch mehr 
als Halloween: Spaziergänge durch 
buntes Laub, gemeinsames Basteln 
mit gesammelten Naturmaterialien 
oder ein Essen mit saisonalem Ge-
müse bringen Abwechslung in den 
Alltag. 
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Marienfelder Martinsmarkt
Martinsmarkt, Martinsbasar und Martinszug in Much-Marienfeld

Am Samstag, 7. November, findet 
zwischen 15 Uhr und 22 Uhr der 
„18. Marienfelder Martinsmarkt“ 
mit Martinsbasar und traditionellem 
St. Martinszug statt.
Das Martinsmarkt-Team Marienfeld 
(Förderverein Grundschule, VFR Alte 
Herren, VFR Gymnastikgruppe, Kir-
chenchor, Musikverein, Katholische 
Frauengemeinschaft, Laienspielgrup-
pe, IG Helfer Martinsmarkt, Ortsver-
ein, Feuerwehr Marienfeld) präsentiert 
vorweihnachtliche Angebote - wie in 
jedem Jahr - mit schmackhaften „Le-
ckereien a‘ la Marienfeld“.
Das angrenzende Dorfvereinshaus mit 
zahlreichen Sitzmöglichkeiten ist in 
den Martinsmarkt einbezogen, sodass 
man dort auch sein Essen und Trin-
ken genießen kann. Hier bietet sich 
die Gelegenheit, einmal bei einem 
Plausch mit zufällig getroffenen, alten 

Bekannten zu verweilen. In diesem 
Jahr werden sich die Aussteller mit 
ihren wunderschönen Verkaufsstän-
den wieder in der vorweihnachtlich 
geschmückten Mehrzweckhalle von 
15 bis 20 Uhr präsentieren.
Wie auch in den vorher gehenden 
Jahren ist der Martinsmarkt mit einer 
großen Verlosung mit vielen schönen 
Preisen verbunden. Die fünf Hauptge-
winne betragen 500 Euro, 400 Euro, 
300 Euro, 200 Euro, 100 Euro und 
sind Barpreise.
Die Lose sind erhältlich bei Ge-
schenkartikel Zimmermann, Café 
Bistro Tip-Top, Baustoffe Siebert, 
Micky Cut&Style, B&K Kfz-Service 
& Ersatzteile, Bauernhof Söntgerath 
(Verkaufsstand mittwochs Dorfplatz 
Marienfeld), Tourist Information und 
Landfuxx in Much.
Der Erlös findet wieder für Einrichtun-

gen und Vereine in Marienfeld Ver-
wendung. Alle wichtigen Informatio-
nen zu der Verlosung finden Sie unter 
www.ortsverein-marienfeld.de.
Die kleinen Gäste können sich auf 
ein Kinderkarussell, Ballonmodela-
ge sowie eine Feuerstelzenläuferin 
während des Martinsmarktes freuen. 
Nach dem Martinszug wird es eine 
Feuershow auf dem Schulhof für die 
Kinder geben.
Natürlich findet auch in diesem Jahr 
wieder der traditionelle Sankt Mar-
tinsumzug statt.
Programmablauf:
Beginn: Samstag, 7. November um 
15 Uhr
15:30 Uhr: Platzkonzert Musikverein 
Marienfeld
16 Uhr: Offizielle Eröffnung des Mar-
tinsmarktes
16:30 Uhr: Andacht in der Kirche
Ca. 17 Uhr: Start des Martinszuges
Ca. 19:30 Uhr: Feuer-Show auf dem 
Schulhof
Ca. 20 Uhr: Verlosung im Dorfvereins-
haus
Zugablauf:
Aufstellung des Martinszuges in der 
Oberdörferstraße neben der Kirche.
Der diesjährige Zugweg verläuft links 
in die Marienstraße, links in die Orts-
iefer Straße,

links in die Dorfstraße, rechts in den 
Glatzer Weg, rechts in den Wiesen-
weg, geradeaus „Auf dem Stein-
chen“, rechts „Auf der Linde“, links in 
den Tannenweg zum Martinsfeuer auf 
die Wiese gegenüber dem Sportplatz.
Nach Abfackeln des Martinsfeuers 
ziehen wir dann gemeinsam über 
den Tannenweg
und die Dorfstraße zur Grundschule 
zurück.
Dort werden dann die Weckmänner 
zwischen Schulgebäude und Turnhalle 
verteilt.
Bis auf die vom Martinsmarkt-Team 
zur Verfügung gestellten Pechfackeln 
sind keine weiteren erlaubt.
Die Feuerstelle wird vom Martins-
markt-Team eingerichtet, wobei kei-
nerlei Reisig u. Abfälle von anderen 
Personen dort abgelegt werden darf.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
die Anwohner entlang der Zugstrecke 
ihre Häuser/ Vorgärten entsprechend 
schmücken könnten.
So bleibt zum Schluss nur noch der 
eine Wunsch:
Lieber Petrus, beschere uns zum 18. 
Marienfelder Martinsmarkt schönes 
Wetter!
Das Marienfelder Martinsmarkt-Team 
möchte wieder viele kleine und große 
Gäste willkommen heißen.
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Privater Immobilienverkauf: Was Eigentümer wissen sollten

Siegburg. Eine Immobilie privat zu 
verkaufen, klingt zunächst einfach: 
Fotos erstellen, ein Inserat veröffent-
lichen, Besichtigungen durchführen 
und einen Käufer finden. In der Pra-
xis steckt hinter einem Immobilien-
verkauf jedoch deutlich mehr.
Bereits bei der Ermittlung eines rea-
listischen Angebotspreises können 
wichtige Weichen für den späteren 
Verkauf gestellt werden. Hinzu kom-
men die Beschaffung notwendiger 
Unterlagen, die Aufbereitung und 
Vermarktung der Immobilie, die 
Organisation von Besichtigungen 
sowie die Prüfung potenzieller Käu-
fer. Auch rechtliche und finanzielle 
Aspekte spielen im Laufe eines Ver-
kaufs eine wichtige Rolle.
Welche Aufgaben auf private Immo-
bilienverkäufer zukommen und wo 
typische Fehler und Risiken liegen, 
ist Thema eines kostenlosen Infor-
mationsabends am 23. September 
im Stadtmuseum Siegburg.
Die Referenten Georg Ortner und 
Michél Geck beleuchten verschiede-
ne Stationen eines Immobilienver-
kaufs aus ihrer jeweiligen fachlichen 
Perspektive und geben praktische 
Einblicke in den Verkaufsprozess. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, 

individuelle Fragen zu stellen.
Der Informationsabend wird von 
WohnSache Immobilien veranstaltet 
und richtet sich an Immobilieneigen-
tümer, die einen Verkauf planen oder 
sich zunächst unverbindlich mit dem 
Thema beschäftigen möchten.
Termin: Mittwoch, 23. September, 
18:30 bis 20 Uhr, Einlass ab 18 Uhr 
im Stadtmuseum Siegburg
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
vorherige Anmeldung ist über Event-
brite oder direkt bei WohnSache Im-
mobilien erforderlich. 

Kontakt: 
WohnSache Immobilien - 
Anne Gluschko 
Wahnbachtalstraße 7-8, 

53804 Much 
02245-60292-18 - 
gluschko@wohnsache-
immobilien.de
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Soziales Netzwerk für Menschen 55+ 

TSV Much 1913 e.V. - Abteilung Schwimmen
Alle Kinder müssen schwimmen lernen

Gemeinsam aktiv sein, kegeln, spie-
len, tanzen, Kaffeetrinken und ge-
meinsam Spaß und Freude haben... 
das können sie in der ZWAR Gruppe 
Much, die seit 2018 besteht! 
ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhe-
stand) wurde vor ca. 40 Jahren ge-
gründet. 
Ziel ist es, Menschen vor dem Ein-
tritt in den Ruhestand und natürlich 
auch danach, eine Perspektive zu 
bieten, Ihre neugewonnene Freizeit 

mit netten Menschen gemeinsam zu 
gestalten. 
ZWAR Gruppen sind unabhängige 
soziale Netzwerke: 
·	 Kein Vereinszwang 
·	 Keine Mitgliedschaft 
·	 Kostenfrei 
·	 Jeder kann sich mit einbringen 

um bestehende Aktivitäten zu 
erweitern 

In Much existieren bereits eine Ke-
gelgruppe und eine Paar-Tanzgruppe 

unter Anleitung (Disco-Fox, Walzer 
etc.) 
Es gibt eine ZWAR-WhatsApp Grup-
pe, wo man sich verabreden kann 
(z.B Musikevents, Kinobesuche, Pick-
nick, bowlen, radfahren und diverse 
Veranstaltungen in Much und Um-
gebung und Verabredungen zum 
Kaffee trinken im Wohnzimmer-Café 
in der Villa Much)
D.h. Jemand stellt eine Aktion in 
die WhatsApp-Runde und die, die 

Lust haben, verabreden sich dann 
gemeinsam... einfach und ganz 
zwanglos! 
So haben sich schon viele Freund-
schaften entwickelt mit ebenso vie-
len außergewöhnlichen Aktivitäten 
... also ein Gewinn für „Alle“!
Neugierig geworden? 
Für weitere Infos melden Sie sich 
gerne bei: Beate Heil: 
Tel: 02245-618226 
Wir freuen uns schon jetzt auf Sie! 

Im Februar 2027 beginnen unsere 
neuen Anfängerkurse für Kinder ab 
fünf Jahren. 

Ebenso starten wir auch wieder 
unsere überaus beliebte „Wasser-
gewöhnung“ mit Mama oder Papa 

für Kinder ab drei Jahren. Wir haben 
noch genügend freie Plätze zu ver-
geben, darum bitte am besten gleich 

bei uns anmelden. Infos und Anmel-
dungen über 
urte.schaudinn@yahoo.de
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STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 

Sport in Much
Vom Hobby bis in die Bundesligen

TSV Much 1913 e.V. -  
Abteilung Schwimmen
SBM-Jahrgangsmeisterschaften 2026  
in Bonn

TSV Logo

Am 10./11. Oktober nahm die 
Schwimmabteilung des TSV Much 
an den Bezirksmeisterschaften auf 
der 25 m Bahn in Bonn mit 11 
Schwimmern der Jahrgänge 2008 
bis 2015 teil. Im starken Teilneh-
merfeld konnten sich die Mucher 
Schwimmer gut behaupten und 11 
Medaillen mit nach Hause nehmen. 
Emmi Kislat konnte sich drei Vizejahr-
gangstitel und eine Bronzemedaille 
sichern. Lenny Droste wurde einmal 
Jahrgangsmeister, einmal Vizemeister 
und nahm auch noch zwei Bronze-

medaillen entgegen. Ben Köhne freu-
te sich über eine Vizejahrgangsmeis-
terschaft. Amelie Roth erschwamm 
sich zwei Bronzemedaillen. Und Jan-
nis Saura Y Vogt, Lena Roth, Kaley 
Droste, Antonia Allhenn, Jonathan 
Holtschneider, Colin Droste und 
Emma Stock konnten an ihre guten 
Leistungen im September anknüp-
fen und ihre persönlichen Bestzeiten 
nochmals verbessern.. Das Trainer-
team der Shwimmabteilung sagt 
euch allen herzlichen Glückwunsch 
und macht weiter so!

Wenn es draußen früher dunkel wird, 
ist beim TSV Much die beste Zeit, um 
aktiv zu werden. Herbst und Winter 
lassen sich in Much hervorragend für 
Sport nutzen: in der Halle, im Wasser 
oder in der Gruppe, bei jedem Wetter 
und mit viel Spaß.
Aus Much in die höchsten Ligen
Dass beim TSV Much auch Spitzen-
sport entstehen kann, zeigen einige 
unserer Sportler. Paul Stommel spielt 
aktuell in der ersten Volleyball-Bun-
desliga. Michael Meurer hat im Bo-
gensport bereits mehrere Meister-
schaften gewonnen und absolviert 
derzeit seine Trainerausbildung.
Eine Abteilung für jeden Ge-
schmack
Der TSV Much 1913 e.V. bietet acht 
Abteilungen: Badminton, Bogen-
sport, Fußball, Volleyball, Rehasport, 
Leichtathletik, Schwimmen und Tur-
nen. Das Turnen reicht vom Eltern-
Kind-Turnen über Kinderturnen und 
Gymnastik bis zum Geräteturnen 
und noch viel mehr.
In der Leichtathletik kommen bei 
Kindern und Jugendlichen spiele-
rische Elemente nicht zu kurz, und 
mit der Skigymnastik gibt es auch 
ein Angebot für die kalte Jahreszeit.
Beim Schwimmen sind Kinder und 
Erwachsene mit Handicap herzlich 

willkommen, Schwimmkurse gibt es 
für jedes Alter. Das ist wichtiger denn 
je: Laut DLRG sind 2026 bereits 320 
Menschen ertrunken.

Platz für alle Ambitionen
Bei uns ist Platz für Menschen mit 
den unterschiedlichsten Ambitionen: 
vom Hobbysport bis in die höchsten 
Ligen und zu Meisterschaften. 
Probieren Sie es aus! Stöbern Sie auf 
www.tsv-much.de, besuchen Sie ein 
unverbindliches Schnuppertraining 
und werden Sie Teil der TSV-Familie. 
Wir freuen uns auf Sie!
Euer TSV Much 1913 e.V.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Energie-Spezial:  
Neues zu Fördermitteln für 
den Heizungstausch

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Much Niederwahn
Appartement Erdgeschoss 60qm. 
Im modernen 4-Famillien Wohn-
haus.  Weitere Infos und Kontakt-
aufnahme: Tel. 02245 / 714

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW laden am 10. 
November um 18 Uhr zu einem On-
line-Vortrag rund um das Thema Hei-
zungstausch und Fördermittel ein.
Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäude-
energiegesetz (GEG) abgelöst. Doch 
was bedeutet das für Immobilienbe-
sitzer, deren Heizung älter wird oder 
die eine Sanierung planen? Welche 
Vorgaben gelten jetzt? Welche Mög-
lichkeiten gibt es bei der Wahl der 
Heizung? Und natürlich: Was hat 
sich bei den Fördermitteln geändert?
Im Energie Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW, verständlich 
und praxisnah, was das neue Gesetz 
bedeutet und worauf Eigentümer bei 

der Heizungsmodernisierung achten 
sollten:
Im Vortrag wird unter anderem ge-
klärt:
Muss ich meine alte Heizung tau-
schen? 
Welche Ausnahmen gibt es, wenn 
eine Wärmepumpe nicht verbaut 
werden kann? 
Welche Alternativen zur Wärmepum-
pe sind erlaubt?
Im Anschluss geht der Energieex-
perte natürlich auch auf die indivi-
duellen Fragen der Teilnehmenden 
rund um Heizungen und die neuen 
gesetzlichen Vorgaben ein.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. In-
teressierte finden die Zugangsdaten 
unter dem Veranstaltungstag auf 
www.energieagentur-rsk.de/
termine
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RÖSRATH

HENNEF

SANKT AUGUSTIN

HENNEFHENNEF

RÖSRAR TH

SANKT AUGUSTIN

Hauswirtschaftskraft (w/m/d) 

Ein Job 

mit Zukunft

Handwerk trifft Hightech
Betonsteinbranche bietet  
vielfältige Ausbildungs- und Karrierewege

Betonstein ist ein vielseitiger und 
moderner Baustoff, der sich durch 
Robustheit und Langlebigkeit aus-
zeichnet. Die natürlichen Ausgangs-
stoffe Zement, Sand, Kies, Splitt und 
Wasser verbinden sich zu einem Ma-
terial, das viele Vorzüge besitzt. Die 
Betonsteinindustrie verbindet Digita-
lisierung, Technik und Nachhaltigkeit 
und arbeitet kontinuierlich daran, 
ihren ökologischen Fußabdruck zu 
verbessern. Wer den Einstieg in diese 
Arbeitswelt sucht, findet ein breites 
Spektrum an Ausbildungs- und Kar-
rieremöglichkeiten vor, verbunden 
mit sicheren Perspektiven.
Berufe rund um Betonstein im 
Überblick
Die Betonsteinbranche sucht per-
manent Fachkräfte und bildet diese 
selbst aktiv aus, sowohl in gewerb-
lich-technischen als auch in kauf-
männischen Berufen. Ein wesent-
licher Vorteil: Da die Branche stark 
regional geprägt ist, sind die Wege 
zum nächsten Ausbildungsbetrieb 
meist vergleichsweise kurz. An den 
Produktionsanlagen und in den 
Werkhallen stehen dabei handwerk-
liches Geschick und technologisches 
Verständnis im Zentrum. Angehende 
Betonfertigteilbauer fertigen exakte 
Bauteile an, während Verfahrensme-
chaniker die Fertigung an Maschi-
nen steuern. Die Instandhaltung der 
Anlagen und Maschinen wiederum 
übernehmen Mechatroniker und In-
dustriemechaniker. Wer eine Affinität 
zur Elektrotechnik mitbringt, findet 

als Elektrotechniker für Betriebstech-
nik einen Platz bei der Betreuung 
der elektronischen Systeme. Abseits 
der Werkhallen sorgen Industrie-
kaufleute sowie Kaufleute für Büro-
management für den reibungslosen 
administrativen und wirtschaftlichen 
Ablauf der Unternehmen. Unter 
http://www.betonstein.org etwa 
finden sich Details zu den verschie-
denen Ausbildungsberufen und den 
jeweiligen Voraussetzungen.
Digitalisierung und Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt
Moderne Anlagen, digitale Pla-
nungstools und zunehmend auto-
matisierte Prozesse prägen den 
Arbeitsalltag rund um das Hightech-
Material Betonstein. Gleichzeitig 
steht die Branche vor der Aufgabe 
der ökologischen Transformation. 
Die Reduzierung von Emissionen und 
der Einsatz ressourcenschonender 
Recyclingmaterialien sind zentrale 
Themen, an denen die kommende 
Generation von Fachkräften direkt 
mitwirkt. Entsprechend attraktiv 
und vielseitig sind auch die Weiter-
bildungschancen nach einem er-
folgreichen Berufsabschluss bis hin 
zum Meister der Betonsteinindustrie, 
Werksteinherstellermeister oder In-
dustriemeister in Aufbereitungs- und 
Verfahrenstechnik. Die Fortbildun-
gen werden oft in Kooperation mit 
Bildungsträgern umgesetzt und 
bereiten auf die Übernahme von 
Schlüsselpositionen in der Branche 
vor. (DJD)

An der Zukunft bauen: Die Betonsteinbranche bietet vielfältige 
Ausbildungswege mit langfristig attraktiven Perspektiven, bei-
spielsweise als Betonfertigteilbauer. Foto: DJD/SLG/Artismedia
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